
Unterrichtsverlaufplan erstellt von U. Reichert-Hirsch (Anlage 2)
	Klasse: 11 S


	Schulart/Fachrichtung
	Thema: Bedingungen des Modelllernens
	Datum: 


	Konkrete Lernziele
	Inhaltliche Gliederung/Teilziele
	Methodische Gestaltung/Medieneinsatz/Erfolgssicherung
	       Zeit

	Die Schüler sollen...
	Problemgewinnung
	I:

UG

I:

TA:


	Fotos von bekannten Persönlichkeiten an der Stellwand (z.B. R. Williams, Madonna, A. Lavigne...)

Diese Menschen sind Vorbild für viele andere.

Schülerbringen verschiedene Gründe dafür ein.

Sie haben jetzt verschiedene Aspekte genannt, warum diese Menschen besondere Aufmerksamkeit von Ihren Mitmenschen erhalten. 

Bandura nennt weitere Bedingungen, wovon es abhängt, ob ein Modell viel oder wenig Aufmerksamkeit bekommt.

Bestimmte Bedingungen erhöhen die Aufmerksamkeit des Beobachters gegenüber dem Modell


	3 Min. 

	...Beschreibungen geben und wichtige Gedanken anführen

...Informationen untersuchen, vergleichen, Informationen ordnen

...Informationen neu arrangieren (Synthese)

...weitere Informationen suchen, mit den ihren vergleichen und gegebenenfalls ergänzen

...Informationen in geeigneter Weise visualisieren


	Problemerarbeitung

Bedingungen des Modelllernens

Ob ein Modell viel oder wenig Aufmerksamkeit bekommt, hängt ab von den - - Persönlichkeitsmerkmalen

  des Modells,

· Persönlichkeitsmerkmalen

·   des Beobachters

· der Beziehung zwischen Modell und Beobachter

· - den gegebenen Situationsbedingungen


	AA

AA:

AA

AA

AA

AA
	Vier Plakate mit jeweils einer Bedingung liegen auf vier Tischen im Raum verteilt. Auf jedem Plakat steht bereits eine Bedingung im Zentrum mit dem entsprechenden Arbeitsauftrag

Die Schüler gehen in vier Arbeitsgruppen (oder 8 je nach Klassengröße) und stellen  sich bei den jeweiligen Plakaten auf.

Vorstellen der Arbeitsaufträge auf Flipchart

Sie haben jetzt zwei Minuten Zeit, sich zu überlegen

a) Welche Persönlichkeitsmerkmale Modelle besitzen sollen, damit diese besonders beachtet werden

b) Welche Persönlichkeitsmerkmale des Beobachters die Aufmerksamkeit dem Modell gegenüber fördern

c) Welche Art von Beziehung zwischen Modell und Beobachte die Aufmerksamkeit  des Beobachters begünstigen

d) Wie sich emotionale Befindlichkeiten oder andere physiologische Zustände des Beobachters auf dessen Wahrnehmung auswirken

Notieren sie für jeweils 2 Minuten an der jeweiligen Station, was Ihnen dazu einfällt. Nach 2 Minuten wechseln Sie im Uhrzeigersinn zum nächsten Plakat.

Sie stehen jetzt wieder an dem Plakat, an dem Sie gestartet sind. Ordnen Sie nun die Beiträge Ihrer Mitschüler- und Mitschülerinnen. Sie haben dazu 5 Minuten Zeit. 

Fassen Sie die geordneten Beiträge unter geeigneten Überschriften zusammen. Während ein Teil von Ihnen vier Minuten lang hierzu arbeiten kommen die beiden jüngsten Gruppenmitglieder zu mir und holen sich aus der Literatur am Tisch nochmals Anregungen.

Bringen sie Ihre Anregungen mit ein, ergänzen Sie gegebenenfalls Überschriften.

Erstellen sie jetzt ein Plakat und eine kopierfähige Vorlage zu Ihrer jeweiligen Bedingung, deren Beiträge Sie geordnet haben. Verteilen Sie dabei folgende Rollen, indem Sie kurz durchzählen:

1 = Zeitnehmer

2 = Materialbeschaffer

3 = Redakteur

4= Plakatschreiber

5= Schreibt die gleichen Inhalte nochmals auf ein DIN-A-4 Blatt, das kopiert werden kann.

Arbeitszeit: 12 Minuten
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	..ihre Lösung präsentieren

...

..
	
	AA

AA


	Zeitnehmer und Materialbeschaffer präsentieren 
das Plakat der Gruppe. Sie haben für Ihre Präsentation je 3 Minuten.

(Es wird noch jeweils 1 zusätzliche Minute für Fragen, Anregungen etc. eingeplant).

Eventuell Ergänzungen/Verbesserungen an der kopierfähigen Vorlage anbringen


	16

2 

  


TZ = Teilziel (Lerninhalt)                 AA = Arbeitsauftrag                           AB = Arbeitsblatt
                         AP = Applikationen
          D = Darstellung



Fr = Frage
                                         F  = Folie                                           GZK = Gesamtzielkontrolle
          I = Impuls

          LF = Lehrerfrage
                      

LV = Lehrervortrag                           
OHP = Overheadprojektor                 TA = Tafelanschrift                      TB = Tafelbild                          TZK = Teilzielkontrolle
              TZS = Teilzielsicherung                    UG = Unterrichtsgespräch

